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OBERER SEMPACHERSEE

Gewerbler knüpften Kontakte
OBERER SEMPACHERSEE  Zahlreiche Mitglieder des Gewerbevereins Oberer Sempachersee (GOS) und 
des Gewerbevereins Neuenkirch (GVGN) trafen sich am Donnerstag, 22. Mai, zum gemeinsamen Früh-
lingsfest in der Festhalle Seepark Sempach. Bei feinem Essen, ausgesuchten Weinen und lockerer Atmo-
sphäre wurde viel gelacht und diskutiert. Ein besonderes Highlight war die Weindegustation der Kirch-
bühl-Weine des Weinbaus Sempachersee, begleitet von kulinarischen Spezialitäten regionaler Partner. �
� PD/FOTO ZVG

Grosse Millionenspende gibt mehr Luft
«SEEVOGTEY» SEMPACH  DIE FINANZIERUNG DER ANGEBOTE BLEIBT EINE HERAUSFORDERUNG

Rund 4 Millionen fliessen dank 
drei Erbschaften an die «Seevog-
tey». Dieses Geld wird nachhaltig 
verwaltet, um für die Zukunft ge-
rüstet zu sein. Der defizitäre Be-
trieb wird jedoch gleichwohl blei-
ben.

Das Mütter- und Kinderhaus Seevog-
tey wird seit 1997 vom Verein Seevog-
tey betrieben. Darin finden Mütter, die 
sich in schwierigen Lebenssituationen 
befinden, eine Bleibe und Unterstüt-
zung, um sich im Alltag zurechtzufin-
den. Gleichzeitig ist der Nachwuchs 
auch im Kinderhaus in guten Händen. 
Die «Seevogtey» ermöglicht eine sozi-
alverträgliche, familienergänzende 
Kinderbetreuung, auch durch die Ko-
ordination von Tagesfamilien im 
Raum oberer Sempachersee. Seit vier 
Jahren obliegt zudem die Ferienbe-
treuung von Schulkindern im Rahmen 
eines Pilotprojekts der «Seevogtey».

Permanentes Fundraising
Der Verein Seevogtey ist gefordert, da-

mit all diese Angebote finanziert wer-
den können. Auf rund 950'000 Fran-
ken belaufen sich die Aufwände der 
«Seevogtey» jährlich. «70 Prozent da-
von werden eigenfinanziert», führt der 
Co-Präsident der «Seevogtey», Alois 
Widmer, aus. Die Einnahmen stam-
men einerseits von Eltern- und Be-
treuungsbeiträgen sowie aus den Mie-
ten für die Wohnungen im Mütterhaus. 
Andererseits leisten aber auch das Se-
raphische Liebeswerk Solothurn, das 
vor 1997 das Kinder- und Mütterhaus 
geführt hatte, die katholische Landes-
kirche Luzern, Kirchgemeinden und 
die Stadt Sempach wichtige Beiträge. 
Nebst der Standortgemeinde Sempach 
kommt auch von den Gemeinden Eich, 
Hildisrieden, Neuenkirch und Nottwil 
mittels Strukturbeitrag ein finanzieller 
Zustupf. Dennoch geht es für die «See-
vogtey» nicht ohne ein permanent be-
wirtschaftetes Fundraising, wozu als 
Bausteine Spenden unterschiedlicher 
Art und die Weihnachtsaktion dienen. 
Zuwendungen im Rahmen von Nach-
lassfällen sind eher selten. Laut Alois 

Widmer ist aber genauso entschei-
dend, bei Stiftungen jährlich anzu-
klopfen. 

Stiftung wird gegründet
Im Jahresbericht 2024 des Vereins 
Seevogtey springt unter den Erträgen 
ein Zuschuss von rund 4 Millionen 
Franken ins Auge. Drei Personen ha-
ben den Verein Seevogtey in ihren 
letztwilligen Verfügungen als Legat-
nehmer beziehungsweise als Erbe ein-
gesetzt, weshalb der Verein Seevogtey 
dafür eigens eine Stiftung schaffen 
will. Sie wird den einzigen Zweck ha-
ben, die Angebote des Vereins bei Be-
darf finanziell zu unterstützen. Ange-
dacht ist ein dreiköpfiger Stiftungsrat 
mit Barbara Haas-Helfenstein als Prä-
sidentin und den beiden Mitgliedern 
Annelies Fischer Wyss und Alois 
Widmer, alle wohnhaft in Sempach. 
Sie werden jeweils die Gesuche sei-
tens des Vereins prüfen.

Zuschuss ermöglicht mehr
Es sei denkbar, dass man in Zukunft 
ein bedürfnisgerechtes neues Projekt 

in Angriff nehme, das sonst nicht fi-
nanzierbar wäre, gibt Nadia Wüest, die 
seit 1. Mai des letzten Jahres Co-Präsi-
dentin der «Seevogtey» ist, ein Bei-
spiel, wie die Gelder verwendet wer-

den könnten. Betriebsleiterin Julia 
Rossmann fügt an, dass auch Einrich-
tungen finanziert werden könnten, 
etwa wenn die Stadt die geplante Sa-
nierung des Gebäudes in Angriff 
nimmt. Sie verdeutlicht aber auch: 
«Der Verein wird weiterhin nach Gel-
dern Ausschau halten müssen. Die 
Stiftung bewilligt nicht einfach jähr-
lich fix Geld, sondern gibt individuelle 
Beiträge auf Gesuch des Vereins frei.»

Defizite gehören dazu
Man dürfe zudem nicht vergessen, dass 
das Mütterhaus keine Zuschüsse vom 

Bund und vom Kanton erhalte. «Die 
Wohngemeinden der Frauen allein 
müssen die Betreuung der Mütter und 
Kinder finanzieren.» Entsprechend tief 
setze die «Seevogtey» die Tarife an. 
«Und deshalb», ergänzt Nadia Wüest, 
«kennen die Gemeinden auch Betreu-
ungsgutscheine, um finanzschwache 
Familien zu unterstützen.» Nebst der 
Koordination von gut begleiteten Ta-
gesfamilien im Raum oberer Sempa-
chersee legt die «Seevogtey» laut Julia 
Rossmann gleichzeitig grossen Wert 
auf qualifiziertes Personal in den eige-
nen vier Wänden. Auch deshalb kön-
ne ein Betrieb dieser Grösse nicht 
selbsttragend oder gar gewinnbrin-
gend geführt werden. «Wir sind wei-
terhin auf die Solidarität der Bevölke-
rung angewiesen, wie sie jeweils in 
der Weihnachtsaktion zum Ausdruck 
kommt», sagt Julia Rossmann. «Die 
rund 4 Millionen Franken sind Ge-
schenk und Verantwortung zugleich. 
Der Betrag eröffnet uns grösseren 
Spielraum, um die Vision für eine 
‘Seevogtey’ der Zukunft weiterzuent-
wickeln.»� GERI WYSS

Haben Grund zur Freude: die Betriebsleiterin der «Seevogtey», Julia Rossmann (Mitte), mit Nadia Wüest und Alois Widmer, die das 
Co-Präsidium stellen.  � FOTO GERI WYSS

Jetzt war Präsenz gefragt
VEREIN SEEVOGTEY  TRAF SICH ZUR GV

Die Generalversammlung des 
Vereins Seevogtey am Montag, 
26. Mai, war keine gewöhnliche. 
Es ging unter anderem um einen 
grossen Betrag, der an die Stif-
tung Seevogtey fliesst.

Der Verein Seevogtey lud letzten 
Montag, 26. Mai, ihre Mitglieder zur 
Generalversammlung im Präsenz-
verfahren ein. Dies war vor allem 
einem speziellen Traktandum ge-
schuldet: Der Auslagerung von ma-
ximal 4,1 Millionen Franken an die 
Stiftung Seevogtey. Seit 2024 ist die 
Generalversammlung auch im Kor-
respondenzverfahren zulässig, bei 
dem Entscheide auf schriftlichem 
Weg getroffen werden. 
Zuerst begrüsste Co-Präsident Alois 
Widmer die langjährigen und treuen 
Vereinsmitglieder, die Mitarbeiten-
den sowie einige Vertreterinnen und 
Vertreter der Gemeinden rund um 
den oberen Sempachersee. Speditiv 
führte er durch die weiteren Trak-
tanden. 

Ferienbetreuung kommt an
Die Berichte aus den verschiedenen 
Tätigkeitsbereichen der «Seevogtey» 
sind erfreulich und bestätigen den 
Vorstand und die Mitarbeitenden in 
ihrer Arbeit. Das Mütter- wie das 
Kinderhaus bieten Schutz und Ent-
wicklungsmöglichkeiten in einem 
professionell betreuten Umfeld. Das 
Angebot der Ferienbetreuung nimmt 
langsam, aber sicher Fahrt auf. Die 
Rückmeldungen der Kinder sowie 
der Eltern sind sehr positiv. Einzig 
die rückläufigen Betreuungszahlen 
der Tageseltern geben zu denken. 
Gerade diese individuelle Betreu-
ungsform bietet den Familien grosse 
Flexibilität. 

Rechnung zugestimmt
Die Versammlung stimmte auch der 
Rechnung 2024 und dem Budget 
2025 mit dem ausserordentlichen 
hohen Ertrag aus drei Erbschaften 
sowie der erwähnten Auslagerung 
von maximal 4,1 Millionen Franken 
an die Stiftung Seevogtey zu. � PD

«Der Verein wird wei-
terhin nach Geldern 
Ausschau halten müs-
sen.»� JULIA ROSSMANN, 

� BETRIEBSLEITERIN

Anzeige

  
""## Gesucht: Mitarbeitende/r für Pikettdienst –  
Ihre Verlässlichkeit hält unser Wasser sauber. 

 
Sind Sie Landwirt, Mechaniker oder haben Sie ein technisches Flair? Dann bringen Sie 
genau die Fähigkeiten mit, die wir suchen! Technisches Verständnis, Verantwortungsbe-
wusstsein und Verlässlichkeit sind Ihre Eigenschaften, die auch bei uns Gold wert sind. 
 
Die ARA Sempach-Neuenkirch sorgt rund um die Uhr für sauberes Wasser. Wir suchen 
eine engagierte Person, die einmal pro Monat den Bereitschafts-/Pikettdienst 
übernimmt. Diese Aufgabe lässt sich gut mit einer anderen Tätigkeit vereinbaren und ist 
ideal für Personen, die einen zusätzlichen Verdienst suchen. 

 
Wir bieten Ihnen: 
!" ein motiviertes Team 
!" eine faire Entschädigung 
!" einen wichtigen Job mit Sinn  
 
#$%& Interesse geweckt? Melden Sie sich beim Betriebsleiter Andreas Muff, unter der  
Tel.-Nr. 041 460 15 30 oder via E-Mail ara-sempach@bluewin.ch. Wir freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme. 


